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Meisterschaftskampf spitzt sich zu 
 

Uwe Wagner mit 1014 Holz Tagesbester 
 

Am 16. Spieltag musste die Bundesliga-Reserve vom SKC Victoria Bamberg II zum Tabellenzweiten nach 
Mörslingen reisen. Alle Spieler wussten, dass man mit einem Sieg an Mörslingen vorbeizieht, da man das Hinspiel 
ebenfalls gewonnen hatte und so der direkte Vergleich für Bamberg sprechen würde. Nach tollen Kegelsport und 
einer spannenden Schlussphase konnten die Bamberger mit etwas Glück die 2 Punkte einfahren. 
Man siegte beim SKK Mörslingen mit 5727 Holz zu 5690 Holz und weist jetzt 20:12 Punkte in der Tabelle auf. Auf 
Platz 1 rangiert weiterhin der SKK Viktoria Fürth mit 22:10 Punkten. 
 
In der Startgruppe musste Mannschaftsführer Edwin Bischoff die geplante Aufstellung aufgrund der 
Witterungsverhältnisse abändern und schickte Florian Bischoff und Florian Fritzmann auf die Bahnen. Mörslingen 
bot Weber und Zech auf. Flo Bischoff hatte zu Beginn des Spiels Mühe seinen Rhythmus zu finden und begann mit 
227 und 242 und hatte mit 469 einen geringen Vorsprung vor Weber (467). Bischoff spielte konstant weiter und 
erreichte über die weiteren Durchgänge von 233 und 240 ein gutes Gesamtergebnis von 942 Holz. Weber musste 
sich mit 932 knapp geschlagen geben. Youngster Fritzmann, der sich derzeit in einer tollen Verfassung befindet 
fand sich sofort auf der Mörslinger Anlage zurecht und startete mit 247, lies 256 folgen und hatte zur Halbzeit 
bereits 503 Kegel erzielt. Im 3.Durchgang folgten nochmals 259 Holz und der Tausender war in Reichweite. 
Abschließende spielte Flo Fritzmann 235 und verpasste den 1000er mit 997 Holz knapp. Er konnte mit diesem 
Spitzenergebnis Zech (915) in die Schranken weisen und weitere 82 Holz auf die Habenseite bringen. Bamberg 
führte nach dem Start mit 92 Holz. 
 
Wagner in bestechender Form 
 
Im Mittelpaar setzte man auf Uwe Wagner und Stefan Schneidawind. Für Mörslingen betraten Petrowitsch  und 
Kartaly die Bahnen. Ziel der gelb-schwarzen war den Vorsprung auszubauen und für eine Vorentscheidung zu 
sorgen. Wagner, der in den letzten Wochen Spitzenergebnisse am Fließband abliefert, starte furios und hatte 
bereits zu Hälfte 522 Holz auf dem Totalisator stehen. Auf den beiden letzten beiden Bahnen setzte Wagner sein 
gutes Spiel fort und lies nochmals 492 Kegel folgen. Über die Durchgänge von 266, 256, 248 und 244 erreichte er 
das Tagesbestergebnis von 1014 Holz und konnte Petrowitsch (974) weitere 40 Zähler abnehmen. Im anderen 
Duell spielte Schneidawind eine ausgeglichene Serie von 225, 231, 248 und 237 Holz. Damit erspielte er sich 938 
Holz und konnte seinen Gegner Kartaly (913) weitere wichtige 25 Zähler abnehmen. Nach der Mittelgruppe wuchs 
der Bamberger Vorsprung auf 157 Kegel an. 
 
9er-Serien entscheiden das Spiel 
 
Im Schlussabschnitt kamen für Bamberg Albert Kirizsan und Markus Habermeyer zum Einsatz. Der SKK 
Mörslingen schickte Fabian Frank und Hans-Peter Gay auf die Bahnen um das unmögliche noch möglich zu 
machen. Kirizsan (248) und Habermeyer (241) starteten gut und konnten den Vorsprung nach 50 Kugeln um 
weitere 6 Holz ausbauen. Jetzt kam bei Kirizsan ein Bruch ins Spiel und Frank konnte die verlorenen Kegel 
gutmachen. Da auch Gay auf hohem Niveau spielte, schrumpfte der Vorsprung nach 100 gespielten Kugeln auf 
119 Holz zusammen. Mörslingen witterte seine Chance und kam immer näher an das Bamberger Schlussduo 
heran. Kirizsan musste im 3.Durchgang mit 219 zu 250 weitere 31 Zähler an Frank abgeben. Da auch Habermeyer 
schwächelte kochte die Stimmung in der Schlössle-Arena da Gay 174 in Vollen erzielte und Habermeyer 37 Kegel 
abnehmen konnte. Habermeyer lies sich nicht beirren und erzielte 98 Holz im Abräumen mit 5 Neunern, die den 
Mörslinger Fans den Nerv raubten. Vor dem letzten Durchgang führte Bamberg noch mit 65 Holz. Kirizsan fand 
nun kein Mittel mehr seinen Gegner in schach zu halten und schloss sein spiel mit 199 Holz ab. Er kam über die 
Durchgänge von 248, 217, 219 und 199 auf 883 Holz und musste gegen Frank, der 949 erzielte, 66 Holz abgeben. 
Habermeyer konnte im letzten Durchgang mit Gay mithalten und musste lediglich ein weiteres Holz abgeben. Am 
Ende am er über 241, 242, 235 und 235 auf gute 953 Holz und musste an Gay mit hervorragenden 1007 weitere 
54 Holz überlassen, was am Ende aber ein Plus von 37 Kegeln für Bamberg bedeutete. 
 
Am Ende siegte man mit 5727 Holz zu 5690 Holz gegen den SKK Mörslingen, da man in den entscheiden-den 
Momenten das Glück auf seiner Seite hatte. Da Spitzenreiter Fürth sein Heimspiel gegen Rieth und auch Jena 
zuhause gegen Eibach siegten, bleibt der Kampf um die Meisterschaft weiterhin ein Vierkampf zwischen Bamberg, 
Fürth, Jena und Mörslingen. Am kommenden Samstag empfängt man den ThSV Wünschendorf (10.Tabellenplatz) 
um 16 Uhr auf heimischer Anlage. 
 
 
Ergebnisse und Tabelle nach dem 16. Spieltag siehe unten 



Ergebnisse und Tabelle nach dem 16.Spieltag  
 

1. SKK Viktoria Fürth - SV Eintracht Rieth 5729 : 5489 
ThSV Wünschendorf - SKV Goldkronach 5577 : 5424 
Ohrdrufer KSV - ESV Lok.  Rudolstadt 5708 : 5498 
SKK Mörslingen - SKC Victoria Bamberg 2 5690 : 5727 
SV Carl Zeiss Jena - TV Eibach 03 Nürnberg 5531 : 5351 

 
 
 

 Tabelle/Klub SP Kegel +P -P Gesamt/S Heim/S H/P Ausw/S A/P Lfv 
                 
1 1. SKK Viktoria Fürth 16 90503 22 : 10 5656,44 5776,50 16 : 0 5536,38 6 : 10 BY 

2 SKC Victoria Bamberg 2 16 90852 20 : 12 5678,25 5761,13 12 : 4 5595,38 8 : 8 BY 

3 SKK Mörslingen 16 90010 20 : 12 5625,63 5660,25 12 : 4 5591,00 8 : 8 BY 

4 SV Carl Zeiss Jena 16 88074 20 : 12 5504,63 5443,00 12 : 4 5566,25 8 : 8 TH 

5 SKV Goldkronach 16 89081 16 : 16 5567,56 5645,50 12 : 4 5489,63 4 : 12 BY 

6 ESV Lok.  Rudolstadt 16 88495 16 : 16 5530,94 5582,63 16 : 0 5479,25 0 : 16 TH 

7 Ohrdrufer KSV 16 89788 14 : 18 5611,75 5719,13 14 : 2 5504,38 0 : 16 TH 

8 ThSV Wünschendorf 16 88094 12 : 20 5505,88 5556,00 12 : 4 5455,75 0 : 16 TH 

9 TV Eibach 03 Nürnberg 16 88995 10 : 22 5562,19 5651,50 10 : 6 5472,88 0 : 16 BY 

10 SV Eintracht Rieth 16 87287 10 : 22 5455,44 5409,88 8 : 8 5501,00 2 : 14 TH 

 
 
 
Spielbericht siehe unten: 




